
 
 
 

 
 
 
 
                     Berlin, im Oktober 2009 
 

   Vereinigung Liberaler Juristen e.V.        Friedrich Naumann Stiftung für die Freiheit 
   Detlef Kleinert, Hannover          Regionalbüro Berlin-Brandenburg 
   Rolf Herrmann,     ,        Hauptstadtbüro, Reinhardtstr. 12 
   Dr. Bernd-Jochen Strubel          10117 Berlin 
   Dr. Peter Hamacher           fon (030) 28877840 
                  fax (030) 28877849 
                  wolfgang.schweiger@freiheit.org 

 
 
 
 
 

 

EINLADUNG 
 
 

Liberales Rechtsgespräch  
im Thomas-Dehler-Haus 

 

 
 

Freitag, 27. November 2009, 16:00 Uhr 
Samstag, 28. November 2009, 09:30 Uhr 

 

Sie sind herzlich eingeladen 

 

                

      Detlef Kleinert            Rolf Berndt  
       Vorsitzender         Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
   Vereinigung Liberaler Juristen e.V.   Friedrich-Naumann-Stiftung- für die Freiheit
    

mailto:wolfgang.schweiger@freiheit.org


Freitag, 27. November 2009 

   I. 
   ATRIUM 

16.00 Uhr Eröffnung: Detlef Kleinert, RA, Notar a.D.  
 

   Begrüßung: Dr. Irmgard Schwaetzer 
      Vorstandsmitglied 
      Friedrich-Naumann-Stiftung  
      für die Freiheit 
 
   II. 

16.15 Uhr Überflüssige Gesetze – schlechte Gesetze 
   Steht das Bild des Gesetzgebers  
   vom Gesetzesadressaten im Einklang 
   mit dem Menschenbild des Grundgesetzes? 
 
   Christoph Frank, Oberstaatsanwalt 
   Vorsitzender Deutscher Richterbund, Berlin  
 
   Prof. Dr. Dr. Winfried Hassemer, RA 
   Präsident des Bundesverfassungsgerichtes a.D. 
   RAe Dr. Hamm & Partner, Frankfurt 
 
   Dr. Bernd Hirtz, RA 
   Lehrbeauftragter der jur. Fakultät der Uni Köln 
   Vorsitzender des Gesetzgebungsausschusses d. DAV 
   RAe Mühle, Hirtz & Kölbel, Köln 

   PODIUMSDISKUSSION 
 
   GESPRÄCH MIT DEM PLENUM 

   Gesprächsleitung: Hans-Joachim Otto, MdB, RA 
   Vors. Ausschuss f. Kultur und Medien Dt. Bundestag 

   III. 
   ATRIUM 
 
19.15 Uhr RECHTSGESPRÄCHE DER ZWANGLOSEN ART 
   „BERLINER ABEND“ 

   Begrüßung: Heinz Lanfermann, MdB, RA 
      (Ri a.D., Staatssekretär a.D.) 
      Vorsitzender VLJ Berlin-Brandenburg 

   dezenter Jazz zur Unterhaltung:  „Jazzable“ 

   Rustikales Buffet und Umtrunk 

Samstag, 28. November 2009 

   IV. 
   Großer Saal 

09.30 Uhr Rechts- und Innenpolitik 
   in der neuen Koalition 

   Dr. Max Stadler, MdB (Ri OLG a.D.) 
   Vors. Arbeitskreis Innen- und Rechtspolitik 
   der FDP Bundestagsfraktion 
   Mitglied der Koalitionsverhandlungsgruppe 
   Innen- und Recht 

   PLENAR-DISKUSSION 

 

11.30 Uhr SCHLUSSWORT 

 

 

 

 

 

 

 

   A 

   MITGLIEDER-TREFFEN der VLJ 
    
   etwa um 11.45 Uhr 
   im Anschluss an das liberale Rechtsgespräch 

   Besprechung: zukünftige Arbeit  
       in Bund und Ländern 

HINWEISE 

I. Übernachtung 

Nahegelegene Hotels: 

 Hotel Allegra     3 Minuten zu Fuß  
 Albrechtstraße 17   www.vch.de/allegra.berlin 
 10117 Berlin      
 fon (030) 308860   fax (030) 30886100 

 La Vie Hotel Joachimshof 
 Invalidenstraße 98 
 10115 Berlin     fon (030) 203956100 

 Hotel Künstlerheim Luise, 
 Luisenstraße 19 
 10117 Berlin     fon (030) 284480 
 
 Hotel MARITIM pro Arté 
 Friedrichstr. 151 
 10117 Berlin     fon (030) 3020335 
 

II. Teilnahme 

Wir freuen uns auch über Interessierte, die nur an der 
einen oder anderen Veranstaltung teilnehmen möchten. 
 

Beiträge und Spenden für die Vereinigung Liberaler Juristen e.V. - 
gemeinnützig - sind absetzbar. 
Bankverbindung: Deutsche Bank, Konto 164 75 77, Blz 100 700 00 

III. Veranstaltungsort 

Reinhardtstraßen-Höfe: Reinhardtstraße 14-16, 10117 Berlin  

 
www.Reinhardtstraßen-Hoefe.de 

www.vch.de/allegra.berlin
www.Reinhardtstra


 

 

RÜCKANTWORT 
Friedrich Naumann Stiftung - Für die Freiheit 
Regionalbüro Berlin-Brandenburg         fon (030) 28877840 
Hauptstadtbüro              fax (030) 28877849 
Herrn Wolfgang Schweiger          wolfgang.schweiger@freiheit.org 
Reinhardtstraße 12 
10117 Berlin 

Liberales Rechtsgespräch in den Reinhardtstraßen-Höfen 
Freitag, 27. November und Samstag 28. November 2009, in Berlin 

 

Am liberalen Rechtsgespräch werde ich: 
 

  Name, Vorname               

  Titel                   

  Strasse                  

  Plz, Ort                  

  berufl. Tätigkeit                 Adresse wie nebenstehend berichtigen 

   teilnehmen. 

   leider nicht teilnehmen. 

   in Begleitung teilnehmen von Name, Vorname             

             Titel                 

             Strasse                

             Plz, Ort                

             berufl. Tätigkeit              

 

Bitte schicken Sie auch die Einladung an: Name, Vorname             

             Titel                 

             Strasse                

             Plz, Ort                

             berufl. Tätigkeit:             

 
 

                    
 Ort, Datum      Unterschrift 


